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A. Auftrag

Die Geschäftsführung der Komplementär GmbH der

Solarfonds Göttelborn 2 GmbH & Co. KG,

Düsseldorf,

- im Folgenden auch kurz "Gesellschaft" genannt -

hat uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 zu erstellen.

Die Gesellschaft ist eine kleine haftungsbeschränkte Personenhandelsgesellschaft gem.

§§ 264a Abs. 1, 267 Abs. 1 HGB. Die Glie de rung der Bi lanz sowie der Gewinn- und Verlust rech nung,

die gemäß § 243 Abs. 2 HGB klar und über sicht lich sein muss, wurde in Anlehnung an die ge mäß HGB

gelten den Gliede rungs vor schriften für große Ka pi talgesellschaften vorge nommen.

Der Anhang enthält alle gesetzlich vorgeschriebenen Angaben für kleine haftungsbeschränkte Perso-

nenhandelsgesellschaften. Die größenabhängigen Erleichterungen gemäß §§ 276, 288 Abs. 1 HGB

wur den in An spruch ge nom men.

Art und Umfang unserer Erstellungshandlungen richten sich auftragsgemäß nach den Vor schriften der

§§ 242 ff. HGB und § 264 HGB sowie nach der "Verlautbarung der Bundessteu erberaterkammer zu

den Grundsätzen für die Er stel lung von Jahresabschlüssen vom 12./13.04.2010", hier Auftragsart 1 -

Erstellung ohne Beurteilungen.

Wir haben den Jahresabschluss aus den zur Verfügung gestellten Unterlagen nach gesetzlichen Vor-

gaben, Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und nach den innerhalb dieses Rahmens liegenden

An wei sun gen der Ge sell schaft zur Aus übung bestehender Wahlrechte entwickelt. Ei ne Beurteilung der

Ord nungs mä ßig keit der Buch füh rung und der vorgelegten Belege und Be standsnachweise sowie der

An gaben des Unter neh mens war nicht Gegenstand unseres Auf trags.

Der von uns erstellte Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so wie An-

hang, ist als Anlage 1 bis 3 beigefügt.

Die gesellschaftsrechtlichen und wirtschaftlichen Grundlagen werden in der Anlage 4 tabella risch dar-

gestellt.
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Die Posten des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 werden auftragsgemäß in der Anla ge 5 auf-

ge gliedert.

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist als Anlage 6 beigefügt.

Dem uns erteilten Auftrag sind die als Anlage 7 beigefügten „Allgemeine Auftragsbedingungen für

Wirt schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ zu Grun de ge legt wor den. Die Haf tungs-

höchst summe ergibt sich aus Nr. 9 Abs. 2 der All ge meinen Auf tragsbe din gungen. Im Ver hält nis zu

Drit ten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der All ge mei nen Auf trags bedin gun gen maß ge bend. Hier zu wird er-

gän zend darauf hingewie sen, dass we der still schwei gend noch aus drück lich Ver ein ba rungen mit der

auf trag gebenden Gesell schaft be stehen, aus de nen sich eine über den gen ann ten Haf tungs umfang

hin aus gehende Dritt schutzwir kung er geben könnte.
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B. Auftragsdurchführung

Wir haben den Auftrag in der Zeit vom 09. Dezember 2022 bis zum 17. August 2023 durchgeführt.

Ausgangspunkt des Auftrags war der von der LADM mbB erstellte Jahresabschluss zum

31. Dezember 2021 (Erstellungsbericht vom 03. Mai  2022).

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der hierfür geltenden gesetzli chen Vor-

schrif ten des Han dels- und des Steuerrechts einschließlich der ergänzenden Grundsät ze ord nungs mä-

ßi ger Buchführung und der Be stim mungen des Gesellschaftsvertrags.

Die Beachtung anderer ge setzlicher Vorschriften sowie die Aufdeckung und Aufklärung von Strafta ten

und außerhalb der Rech nungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand un-

se res Auf trags.

Als Erstellungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die vollständigen Belege sowie das

Akten- und Schriftgut der Gesellschaft.

Alle erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der Geschäftsführung und von

den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden.

Ergänzend hierzu hat uns die Geschäftsführung in der berufsüblichen Vollständigkeitser klä rung

schrift lich be stätigt, dass in der Buch führung und im Jahresabschluss alle bilanzierungs pflichti gen Ver-

mögens werte, Ver pflichtun gen, Wag nisse und Ab gren zun gen berücksichtigt, sämtli che Auf wen dun gen

und Erträ ge ent hal ten, alle erfor derli chen An gaben ge macht und alle bestehen den Haf tungs ver hältnis-

se bekannt gege ben worden sind.

Art, Umfang und Ergebnis der von uns durchgeführten Arbeiten sind in un seren Ar beits pa pie ren fest-

gehalten.
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C. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung

Für die Gesellschaft besteht nach § 238 HGB Buchführungspflicht.

Die Finanzbuchhaltung wurde durch uns, auf Grundlage der uns übergebenen, nicht vorkon tierten Bu-

chungsbe lege und Auskünfte, erstellt. Die an fal len den Ge schäfts vor fäl le wur den mit Hil fe elek tro ni-

scher Da ten ver ar bei tung er fasst und über die DATEV eG aus ge wer tet.

Die Anlagenbuchhaltung werden von der Gesell schaft vor bereitet und mittels Programmen der DATEV

eG von uns durchgeführt.

Mit der Führung des Inventars oder sonstiger Bestandsnachweise wurden wir nicht betraut.

2. Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 ist diesem Bericht als Anlage 1 bis 3 beigefügt.
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D. Bescheinigung

Nach Abschluss des Auftrags erteilen wir folgende Bescheinigung:

Bescheinigung des Steuerberaters über die Erstellung

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und

Verlustrechnung sowie Anhang - der Solarfonds Göttelborn 2 GmbH & Co. KG, Düsseldorf, für das Ge-

schäfts jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 unter Beachtung der deutschen han dels rechtli chen

Vor schrif ten (und der er gän zen den Bestimmun gen des Gesellschaftsvertrags) er stellt. Grundlage für

die Er stel lung wa ren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hin aus vor ge leg ten Belege

und Be stands nach wei se, die wir auf trags gemäß nicht ge prüft ha ben, so wie die uns er teilten Aus künf-

te. Die Buch füh rung so wie die Auf stel lung des In ven tars und des Jah res ab schlus ses nach den deut-

schen han dels rechtli chen Vor schrif ten (und den er gänzen den Be stim mungen des Ge sell schaftsver-

trags) liegen in der Ver antwor tung der gesetzli chen Ver treter der Ge sell schaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkam mer zu

den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durch ge führt. Die ser um fasst die Ent wick-

lung der Bi lanz und der Ge winn- und Ver lust rech nung so wie des An hangs auf Grundla ge der Buch füh-

rung und des In ven tars sowie der Vor gaben zu den an zu wen den den Bi lan zierungs- und Be wer tungs-

me thoden.

Düsseldorf, den 21. August 2023

 Andreas Boch
 Steuerberater

 elektronische Signatur:

 Mike Wohlge muth
 Steuerberater

 elektronische Signatur:
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E. Anlagen



Solarfonds Göttelborn 2 GmbH & Co. KG

Düsseldorf

Bilanz zum 31. Dezember 2022

Anlage 1

AKTIVA

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1,00 1,00

2. technische Anlagen und Maschinen 2.706.523,00 3.266.493,00

2.706.524,00 3.266.494,00

Summe Anlagevermögen 2.706.524,00 3.266.494,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 43.916,37 30.277,32

2. sonstige Vermögensgegenstände 507.346,43 493.397,80

551.262,80 523.675,12

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 232.062,73 160.547,11

Summe Umlaufvermögen 783.325,53 684.222,23

C. Rechnungsabgrenzungsposten 284,41 0,00

3.490.133,94 3.950.716,23

PASSIVA

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

A. Eigenkapital

I. Kapitalanteile Kommanditisten 1.238.570,08 968.745,22

II. Bilanzgewinn 0,00 0,00

Summe Eigenkapital 1.238.570,08 968.745,22

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 6.825,00 784,00
2. sonstige Rückstellungen 30.744,20 6.246,66

37.569,20 7.030,66

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.178.995,00 2.905.327,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20.944,62 51.811,96
3. sonstige Verbindlichkeiten 14.055,04 17.801,39

2.213.994,66 2.974.940,35

3.490.133,94 3.950.716,23



Solarfonds Göttelborn 2 GmbH & Co. KG

 Düsseldorf

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Anlage 2/1

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

1. Umsatzerlöse 1.885.676,37 1.633.852,85

2. Gesamtleistung 1.885.676,37 1.633.852,85

3. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus der Auflösung von Rückstellun-
gen 0,00 0,01

b) übrige sonstige betriebliche Erträge 17.521,60 0,00

17.521,60 0,01

4. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 559.970,00 559.970,00

5. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten 35.788,34 32.921,88

b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 11.563,51 11.146,52
c) Reparaturen und Instandhaltungen 62.267,98 53.817,23
d) Werbe- und Reisekosten 14.717,96 1.529,59

e) Kosten der Warenabgabe 10.524,68 1.582,24
f) verschiedene betriebliche Kosten 85.329,67 41.655,65

g) übrige sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 1.047,78 2.521,77

221.239,92 145.174,88

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 54.419,18 69.431,39

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 161.713,60 129.329,20

8. Ergebnis nach Steuern 905.855,27 729.947,39

9. sonstige Steuern 1.330,41 0,12-

10. Jahresüberschuss 904.524,86 729.947,51

11. Gutschrift auf Kapitalkonten 904.524,86 729.947,51

12. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Anhang

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Angaben zur Gesellschaft:

Firma: Solarfonds Göttelborn 2 GmbH & Co. KG

Sitz: Düsseldorf

Registergericht: Amtsgericht Düsseldorf

HR-Nummer: HRA 24544

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer kleinen haftungsbe schränk-

ten Personenhandelsgesellschaft gemäß §§ 264a Abs. 1, 267 Abs. 1 HGB auf. Der Jah res ab schluss wur-

de nach den Vorschriften des Han delsgesetzbuches aufgestellt.

II. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewendeten Ansatz- und Bewertungsmethoden wer-

den stetig angewendet.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Ab schreibun gen,

bewertet. Zugänge mit Anschaffungskosten zwischen 250 EUR und 800 EUR werden im Zugangsjahr

voll abgeschrieben.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalwert ausgewiesen.

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nominalwert angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Auf wand

für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Die Auflösung des Postens er folgt linear entspre-

chend dem Zeitablauf.
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Rückstellungen sind in Höhe des Erfüllungs betrages angesetzt, der nach vernünftiger kauf män nischer

Beurteilung notwendig ist. Sie berücksichtigen alle zum Zeitpunkt der Bilanzauf stellung er kennbaren

Risiken und ungewis sen Verpflichtungen.

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet.

III. Angaben zur Bilanz

Allgemeines

Anlagevermögen

Eine von den gesamten Anschaffungskosten ausgehende Darstellung der Entwicklung der ein zelnen

Pos ten des Anlagevermögens ist dem Bericht als Anlage 6 beigefügt.

Weitere Aktivposten

Von den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen hat ein Teilbetrag von TEUR 0 (Vorjahr:

TEUR 0) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Verbindlichkeiten

Von den Verbindlichkeiten hat ein Gesamtbetrag von TEUR 761 (Vorjahr: TEUR 796) ei ne Rest lauf zeit

von bis zu einem Jahr.

Von den Verbindlichkeiten hat ein Gesamtbetrag von TEUR 1.453 (Vorjahr: TEUR 2.179) ei ne Rest lauf-

zeit von mehr als einem Jahr.

Von den Verbindlichkeiten hat ein Gesamtbetrag von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0) ei ne Rest lauf zeit von

mehr als fünf Jahren.
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IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren entsprechend § 275

Abs. 2 HGB aufgestellt.

V. Sonstige Angaben

In der Gesellschaft waren im Geschäftsjahr 2022 keine Mitarbeiter beschäf tigt.

Düsseldorf, 22. August 2023

 Florian Strube  Robert Vohwinkel
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Gesellschaftsrechtliche und wirtschaftliche Grundlagen

Firma: Solarfonds Göttelborn 2 GmbH & Co. KG

Sitz: Düsseldorf

 Die Geschäftsräume befinden sich in der Berliner Allee 27-29, 40212

Düsseldorf.

Gesellschaftsvertrag: Der Gesellschaftsvertrag in der derzeit gültigen Fassung datiert

vom 08. Mai 2007.

Handelsregister: Amtsgericht Düsseldorf, HRA 24544

Gegenstand des
Unternehmens: Gegenstand des Unternehems ist die Errichtung und der Betrieb von

Photovoltaik- (PV) Beteiligungsanlagen zur Stromerzeugung.

Kommanditkapital: EUR 2.937.000,00

Geschäftsjahr: Kalenderjahr

Geschäftsführung/
Vertretung: welivit New Energy GmbH

vertreten durch die Geschäftsführer

 Herrn Florian Strube und Herrn Robert Vohwinkel
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AKTIVA

Konto  Bezeichnung EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken

310 000 Außenanlagen (eigene Grst., Wohn-
bauten) 1,00 1,00

technische Anlagen und Maschinen
400 000 Technische Anlagen und Maschinen 1,00 1,00
470 000 Betriebsvorrichtungen 2.706.522,00 3.266.492,00

2.706.523,00 3.266.493,00

Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen

1200 000 Forderungen aus L+L 43.916,37 30.277,32

sonstige Vermögensgegenstände
1360 000 DKB 1020 4603 23 (Kapitaldienstreserve) 480.000,00 480.000,00
1420 000 Forderungen USt-Vorauszahlungen 0,00 139,31
1434 000 Vorst. in Folgeperiode /-jahr abziehbar 3.354,43 1.559,49
1435 000 Forderung aus Gewerbesteuerüberzah-

lung 23.992,00 11.699,00
507.346,43 493.397,80

Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks

1810 000 DKB 1020459614 232.062,73 160.547,11

Rechnungsabgrenzungsposten
1900 000 Aktive Rechnungsabgrenzung 284,41 0,00

3.490.133,94 3.950.716,23
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PASSIVA

Konto  Bezeichnung EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

Kapitalanteile Kommanditisten

Kommanditisten
2050 000 Haftkapital 2.937.000,00 2.937.000,00
9141 000 Variables Kapital TH 2.602.954,78- 2.698.202,29-
9142 000 Variables Kapital - Anteil Teilhafter 904.524,86 729.947,51

1.238.570,08 968.745,22

Bilanzgewinn
Bilanzgewinn 0,00 0,00

Steuerrückstellungen
3035 000 Gewerbesteuerrückstellung 6.825,00 784,00

sonstige Rückstellungen
3070 000 Sonstige Rückstellungen 27.059,26 2.762,19
3095 000 Rückstellungen für Abschluss u. Prüfung 3.684,94 3.484,47

30.744,20 6.246,66

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten

3153 000 Darl. DKB 6701092840 734.332,00 979.112,00
3155 000 Darl. DKB 6701092907 1.444.663,00 1.926.215,00

2.178.995,00 2.905.327,00

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

3300 000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen+Leist. 20.944,62 51.811,96

sonstige Verbindlichkeiten
3651 000 Verbindlichk. ggb. Kommanditisten 4.400,00 1.100,00

3840 000 Umsatzsteuer laufendes Jahr 9.655,04 16.701,39

14.055,04 17.801,39

3.490.133,94 3.950.716,23
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Konto  Bezeichnung EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

Umsatzerlöse
4200 000 Marktprämie nach § 33g EEG 0,00 1.306.984,10
4400 000 Erlöse 19% 1.094.188,63 326.868,75
4690 000 Marktprämie nach § 33g EEG 791.487,74 0,00

1.885.676,37 1.633.852,85

Erträge aus der Auflösung von Rückstel-
lungen

4930 000 Erträge Auflösung von Rückstellungen 0,00 0,01

übrige sonstige betriebliche Erträge
4932 000 Erträge Herabsetzung Verbindlichkeit 17.521,60 0,00

Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sach-
anlagen

6220 000 Abschreibungen auf Sachanlagen 559.970,00 559.970,00

Raumkosten
6315 000 Pacht, unbewegliche Wirtschaftsgüter 17.530,00 17.530,00
6325 000 Eigenstrom 18.258,34 15.391,88

35.788,34 32.921,88

Versicherungen, Beiträge und Abgaben
6400 000 Versicherungen 9.911,06 9.821,80
6420 000 Beiträge 1.652,45 1.324,72

11.563,51 11.146,52

Reparaturen und Instandhaltungen
6451 000 Wartung planmäßig 30.100,00 27.344,28
6470 000 Rep./Instandh. ausserplm. 32.167,98 26.472,95

62.267,98 53.817,23

Werbe- und Reisekosten
6650 000 Reisekosten Arbeitnehmer 14.717,96 1.529,59

Kosten der Warenabgabe
6700 010 Anlagenüberwachung 10.524,68 1.582,24

verschiedene betriebliche Kosten
6300 000 Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.003,43 4.512,83
6300 307 Mehrerlösvergütung Komplementärin 27.059,26 2.762,19
6300 308 Mehrerlösvergütung Wartungsnehmer 26.896,67 14.428,74
6805 000 Telefon 134,74 398,89
6824 000 Haftungsvergütung MU § 15 EStG 1.460,71 1.432,07
6825 000 Rechts- und Beratungskosten 2.014,40 2.154,05

Übertrag
68.569,21-

1.208.365,50
25.688,77-

972.885,40
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Konto  Bezeichnung EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

Übertrag
68.569,21-

1.208.365,50 972.885,40
25.688,77-

verschiedene betriebliche Kosten
6825 001 Treuhand-u. Verwaltungsgebühren 10.735,44 10.524,96
6827 000 Abschluss- und Prüfungskosten 1.642,47 5.140,02
6830 000 Buchführungskosten 3.855,00 0,00
6855 000 Nebenkosten des Geldverkehrs 527,55 301,90

85.329,67 41.655,65

übrige sonstige betriebliche Aufwendun-
gen

6960 000 Periodenfremde Aufwendungen 1.047,78 2.521,77

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
7326 000 Zinsen Darlehen 54.419,18 69.431,39

Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag

7610 000 Gewerbesteuer 160.930,00 129.329,00
7641 000 GewSt-NZ/Erstattung VJ § 4 (5b) EStG 783,60 0,20

161.713,60 129.329,20

sonstige Steuern
7690 000 Steuernachzahlg. VJ sonstige Steuern 1.330,41 0,00
7692 000 Erstattung VJ für sonstige Steuern 0,00 0,12-

1.330,41 0,12-

Jahresüberschuss 904.524,86 729.947,51

Gutschrift auf Kapitalkonten

Kommanditisten
9790 000 Restanteil (TH) 904.524,86 729.947,51

Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Anlage 6/1

Konto Bezeichnung Entwicklung Stand zum Zugang Umbuchung Abschreibung Stand zum
der 01.01.2022 Abgang- Zuschreibung- 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR

310000 Außenanlagen (eigene Grst., Wohn-
bauten)

Ansch-/Herst-K 5.983,85 5.983,85
Abschreibung 5.982,85 5.982,85
Buchwerte 1,00 1,00

400000 Technische Anlagen und Maschinen Ansch-/Herst-K 16.357,55 16.357,55
Abschreibung 16.356,55 16.356,55
Buchwerte 1,00 1,00

470000 Betriebsvorrichtungen Ansch-/Herst-K 16.074.257,64 16.074.257,64
Abschreibung 12.807.765,64 559.970,00 13.367.735,64
Buchwerte 3.266.492,00 559.970,00 2.706.522,00

Summe Ansch-/Herst-K 16.096.599,04 16.096.599,04
Abschreibung 12.830.105,04 559.970,00 13.390.075,04
Buchwerte 3.266.494,00 559.970,00 2.706.524,00
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Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Anlage 6/2

Konto Bezeichnung Datum Entw. Stand zum Zugang Umbuchung Abschreibung Stand zum
Inventar Inventarbezeichnung AfA-Art der 01.01.2022 Abgang- Zuschreibung- 31.12.2022

R-ND R-% EUR EUR EUR EUR EUR

310000 Außenanlagen (eigene Grst., Wohnbauten)

310000002 Außenanlage 01.05.2012 AHK 5.983,85 5.983,85
Linear Abschr. 5.982,85 5.982,85
05/00 / 20,00 BW 1,00 1,00

Summe Außenanlagen (eigene Grst.,
Wohnbauten)

Ansch-/Herst-K 5.983,85 5.983,85
Abschreibung 5.982,85 5.982,85
Buchwerte 1,00 1,00



Solarfonds Göttelborn 2 GmbH & Co. KG
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Anlage 6/3

Konto Bezeichnung Datum Entw. Stand zum Zugang Umbuchung Abschreibung Stand zum
Inventar Inventarbezeichnung AfA-Art der 01.01.2022 Abgang- Zuschreibung- 31.12.2022

R-ND R-% EUR EUR EUR EUR EUR

400000 Technische Anlagen und Maschinen

400000002 Zugang BP Anlagen und Maschinen 01.06.2013 AHK 16.357,55 16.357,55
Linear Abschr. 16.356,55 16.356,55
05/00 / 20,00 BW 1,00 1,00

Summe Technische Anlagen und Maschi-
nen

Ansch-/Herst-K 16.357,55 16.357,55
Abschreibung 16.356,55 16.356,55
Buchwerte 1,00 1,00



Solarfonds Göttelborn 2 GmbH & Co. KG
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Anlage 6/4

Konto Bezeichnung Datum Entw. Stand zum Zugang Umbuchung Abschreibung Stand zum
Inventar Inventarbezeichnung AfA-Art der 01.01.2022 Abgang- Zuschreibung- 31.12.2022

R-ND R-% EUR EUR EUR EUR EUR

470000 Betriebsvorrichtungen

470000001 Solarpark Göttelborn 01.11.2007 AHK 16.074.257,64 16.074.257,64
Linear Abschr. 12.807.765,64 559.970,00 13.367.735,64
05/10 / 17,14 BW 3.266.492,00 559.970,00 2.706.522,00

Summe Betriebsvorrichtungen Ansch-/Herst-K 16.074.257,64 16.074.257,64
Abschreibung 12.807.765,64 559.970,00 13.367.735,64
Buchwerte 3.266.492,00 559.970,00 2.706.522,00
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Anlage 7

Allgemeine Auftragsbedingungen



Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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